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chisch7» Antwort «Usgrabe fur
ne noji Wasserleitig » Pause. -
Neue Frage «Was bisch de du7»
Antwort «I bi Lehrer.» Grosse
Pause - Dann ein zweifelndes
Kopfschutteln des Buben «Aa,
das gluubeni dir nid - du war-
chisch ja'»

*
Es sagte der 76jahrige Onkel

tiefsinnig zu einer Nichte. «Lue,
es isch haut eso im Labe Mi ma
md gschyde, was men autet »

Hedle

«Reden ist Silber ...»
«Hier ist noch em freier Stuhl»,

sagt eine Frau anlasshch eines
Elternabends in der Schule Ich
kenne sie nicht, habe sie aber

schon hie und da gesehen Da
ich nicht unhöflich sein will, setze
ich mich neben sie Und dann
geht es los' Innerhalb von zehn
Minuten erzahlt sie mir, einer
Unbekannten, ihre halbe
Lebensgeschichte Nun weiss ich, wie
alt ihre Schwiegermutter ist,
wann ihr Bub die Masern hatte,
was fur Pyjamas ihr Mann tragt,
wie oft ihre Schwägerin im Spital

war und wie viele Katzen ihre
Tante hat Sie scheint auch zu
denken, dass es mich interessiert,
wie ihre Bhnddarmoperation
verlaufen ist, was fur einen Hund
ihre Putzfrau hat und wie das
Badezimmer der Nachbarn
aussieht

Dies alles will ich ja gar nicht
wissen, aber der Redeschwall
geht weiter wie ein endloses Ton¬

bandgerat Ich vernehme noch
die ganze Liste ihrer Schlankheitsdiät

(vom Resultat dieser
Knackebrotmahlzeiten mit
Gurkenscheiben und Grapefruit-Saft
ist allerdings nichts zu sehen),
ich weiss, was fur Gemüse ihr
Mann am liebsten hat, was die
Vorhange in der Küche gekostet
haben und auch noch, dass ihre
Schwester einen 25 Jahre alteren
Freund hat, der Vegetarier ist,
violette Socken tragt und gerne
Science-fiction-Romane liest Meine

Bemerkung «das geht mich
eigentlich nichts an» wird ganz
einfach überhört, und es geht
weiter, weiter, weiter Der
Holzhammer des Vorsitzenden
erlost mich endlich

Diese Frau hat einen Mann,
einen Sohn, eine Tochter und

diverse Freundinnen Warum sagt
es ihr niemand7 Konnte nicht
irgend jemand ihr beibringen, sie
solle nicht soviel reden7 Mir
selbst fehlt der Mut dazu, aber
em anderes Mal werde ich mich
lieber auf den Heizkörper setzen
als neben dieses lebende
Tonband Erika M

Liebe Erika, wer weiss, vielleicht
hört ihr eben sonst nie jemand zu>

Nina

Kindermund

Beatrice kommt just in dem
Moment zur Grossmuttei ins
Schlafzimmer gerannt, als diese ihre
«dritten Zahne» im Glas versorgt
«Jesses, Grossmuetti1» schreit sie
voller Schrecken, «hast du dein
Skelett im Glas17» GR

Echo aus dem
Leserkreis

Herzlichen Dank allen Leserinnen,

die mir auf meinen Aitikel
«Winterastern, wenn die Veilchen
bluhn» in Nr 44 so freundlich und
zustimmend geschrieben haben
Dank aber auch dem Einsender,
der mir mitteilt, dass er und seine
Familie sich seit Jahren keine Spar-
geln, Erdbeeren und Kirschen mehi
leisten können, Bohnen und Ei bsen
nur als Festessen Vielleicht ist es

gut, dass uns weniger gut gestellte
Mitbürger sagen, wie sie leben müssen,

und dass wn uns ein wenig
schämen, so vieles als selbstverständlich

anzunehmen Nina

Apropos Adoptiveltern!
Liebe Nina,
mit Deinem Kommentai zu «Un-

ei wünschte - erwünschte Kinder»
von F St m Nr 46 hast Du mich
aus dem Busch geklopft Bist Du
so sicher, dass sich nui Adoptivkinder

im Ruckblick andere Eltern
wünschen7 Ich wurde keinen
Unterschied zwischen leiblichen
Eltern und Adoptiveltern zu machen
wagen Wie viele Kinder wachsen
heute nicht mehr m geordneten
Familienverhältnissen auf7 Er-
lechne hier den prozentualen Anteil

der Adoptivkindei Ich glaube,
Du musstest nach dieser Rechnung
Deinen Kommentar korrigieren

Was F St schreibt, mochte ich
bestätigen Fur Adoptiveltern sind

Reklame

Langes Sitzen, mangelnde Bewegung

und unzweckmassige Ernährung
sind oft die Uisachen lastiger
Verdauungsbeschwerden

Dragees 19 helfen zuverlässig und
schnell gegen Verstopfung und
Darmträgheit Dragees 19 enthalten wirksame

pflanzliche Stoffe, die die Trägheit

des Darmes beseitigen und eine
Abfuhrhilfe darstellen Sie enthalten
zudem einen ganz speziellen organischen

Wirkstoff, welcher den Gallen-
fluss anregt und den Verdauungsvor-

Kinder immer Wunschkinder Das
Erziehen der Kinder ist fur alle
Eltern eine gleich schone und gleich
schwere Aufgabe, und der «Erfolg»
basiert bei allen auf der gleichen
"Voraussetzung, nämlich auf
Beispiel und Liebe

Das Problem liegt nicht bei den
Adoptivkindern oder -eitern Es
liegt bei den leiblichen Muttern die
ser Kindel Können sie, ohne selbei
Schaden zu nehmen, ihr Kind zur
Adoption freigeben7 Sie dürfen
gewiss sein, dass ihr Kind auf diese
Weise ein Platzchen m Geborgenheit

und Liebe fände und nicht von
einer Stelle zui andern, von einem
Heim zum andern versetzt wurde
Abei diese grosse Entscheidung fui
die Zukunft ihres Kindes müssen
sie selber fallen Wie schwer dies
ist, weiss nur, wer in diese Lage
kam

Ich habe bei der Abstimmung
«Ja» gesagt zur Fnstenlosung,
damit Frauen inskünftig eine solche
Entscheidung erspart bleibt und
damit es keine armen, verschupften
Kinder mehi gibt Vorderhand gibt
es sie abei noch Und jedem die-
sei Kinder wünsche ich von Her
zen ein warmes Heim bei lieben
Adoptiveltern MW

Der Dia-Abend
In Ni 44 hat «Hege» beschrieben,

wie peinlich bisweilen aufge-
biummte Dia-Abende im Sand
verlaufen können

Peinlich meiner Ansicht nach
ebensosehr fur den Gastgeber, denn
ich nehme an, dass den vielgereisten

gang erleichtert Dadurch können
auch Völlegefühl und Blähungen
behoben werden, sofern
Verdauungsbeschwerden die Ursache dieser Übel
sind Sie fühlen sich wieder frei und
unbeschwert Diese besondere Wirk-
stoffkombination ei klart den guten
Erfolg von Dragees 19

Dragees 19 helfen bei Verstopfungen

zuverlässig Dragees 19 gegen
Verstopfung und Darmträgheit
erhalten Sie in Ihrer Apotheke und
Drogerie

Zufallsbekannten aus den USA,
Manila, Kanada und Indien
vertrauter sein durften als Appenzell-
Innerrhoden oder Kussnacht am
Rigi Dabei komme ich bereits auf
die humorvolle Beschreibung m
Manfred Schmidts roioro-Reise-
buchlein, wo über Dias,
selbstfotografierte, zu lesen ist

«Dias, selbstfotografierte, sind
nach der felsenfest verankerten
Meinung aller Fotoamateure das
Interessanteste, was man seinen
Gasten bei abendhchei Geselligkeit
bieten kann Mit diesem weitvei-
breiteten Irrglauben sollte endlich
einmal aufgeiaumt werden Er
halt sich nur, weil noch nie em
Gast den Mut aufbrachte, die
Flucht zu ei greifen, wenn der Dia-
Piojektor hervorgeholt wird Die
gequälte Höflichkeit, mit dei
unschuldige, zum Dia-Genuss ge
zwungene Opfer den pausenlosen
und stets m höchster Erregung
herausgesprudelten Erlauterungen des
Gastgebers zu folgen versuchen,
wnd von diesem niemals
wahrgenommen Sein Blick ist nämlich so
gebannt an die Projektionswand
gefesselt wie die Zwangszuschauer an
lhie Stuhle Jeder wnd gerne
zugeben, dass es kaum etwas
Erhebendeies geben kann, als sich selber
m fotografischer Wiedergabe zu
betrachten Aber erfahrungsgemass
interessieren keinen Menschen Bildei,
auf denen ei selber nicht mit drauf
ist (Nackedei-Fotos bilden die
einzige Ausnahme Alle Freunde eigener

Dias werden hiermit gebeten,
sie nur dann vorzufuhren, wenn die
Gaste unaufgefordert danach vei-
langen Das tun sie jedoch nur,
wenn der Abend furchtbar
langweilig ist »

Sans rancune, liebe «Hege»
Liselotte Spaeth

Hamburger (Nr 44)
Verehrte HiCu,
darf Ihnen em alter Soldat

erklaren, der von 1939 bis 1945,
zuerst als LmgS (Leichtes-Maschmen-
gewehr-Schutze) und mehrheitlich
als Gi (Grenadier) den Aktivdienst
mitgemacht hatte, was ein Hamburger

m unserer Armee ist7
Schon zu jener Zeit, als in Hamburg

der grosste Hafen des
europaischen Festlandes war, bezeichnete

man alle Seeleute, die an Land
kamen, als Hamburger Trotz festem

Boden unter den Fussen bewegten
sie sich so unsicher, wie sich em
der RS (Rekrutenschule) entlassene!

Sdt (Soldat) in seiner neuen
Kp (Kompagnie) fühlt

Im Aktivdienst waren die Ham
buigei die Opfer fur die ZT
(Zimmertour Stroh aufschütteln, die
Boisten der Zahnbürsten nach links
ausrichten etc), fur die SR (Sch
Reinigung), FM (Fassmannschaft),
SW (Sonntagswache) usw Es blieb
einer solange Hamburger, bis der
nächste Schub aus der Kaserne
kam Uebngens haben wir auch
die jungen Kpl (Korporale) und
Lt (Leutnants), die zur Kp kamen,
als gewinkelte und gestreifte
Hamburger bezeichnet

Aber etwas haben wir nie
gemacht, nämlich die jungen Kameraden

mit einer Buchstabenkombi-
nation benannt Dazu hatten wir,
nebst dem gebräuchlichsten
Hamburger, noch andere liebevolle
Bezeichnungen, vom Sftzlig über das

giuene Ruebli bis zum ungeschorenen

Mondkalb
Herzlichst Ihr Gr a D Fredy

"Oicho
WINTER
IM TESSIN
(AUCH FÜR
WEIHNACHTSTAGE) :
Z.B. IN:
- MORCOTE

HOTEL OLIVELLA
(TÖPFERKURSE)

- CASLANO
HOTEL GARDENIA
(FITNESS-,
YOGAKURSE 78)

- ROVIO/PARKHOTEL
(SPEZIAL-RENTNER-
ANGEBOT)
+ PROSPEKT (WINTER
IN LUGANO»

AUSKUNFT:
ETT/EMH
6501 BELLINZONA

Wie Sie Verstopfungen
bekämpfen können!

üzl
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